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eins ehemaliger Schüler und 

Freunde des Institut La Salle Neuchâtel

Der Helping-Man für uns unterwegs

Bei der Suche nach 

ver t rauenswürd igen 

Partnern, die unsere 

Gelder ohne Abzüge, 

kontrolliert vor Ort, zum 

Wohl der Menschen 

und der Idee einsetzen, 

stiessen wir auf Marcel 

Steffen. Er wurde vom  

Schweizer Fernsehen 

2004 zum Held des Alltags 

gekürt für seinen grossen 

und unerschütterlichen 

Einsatz und sein Schaffen im Stillen im karitativen 

Bereich. Unsere Bemühungen und Ideen sind die 

gleichen wie die von Marcel Steffen. Auch er setzt auf 

die Zukunft von Kindern. Er macht alles unentgeltlich 

und ist persönlich bei allen Spendenaktionen vor Ort. 

Sein Erfolgsgeheimnis ist:

-  Effi ziente Hilfe (handwerklich, fi nanziell) vor Ort 

leisten

-  Mit den Einheimischen zusammenarbeiten

-  Anleitung zur Selbsthilfe vermitteln - Verantwortung 

übergeben

-  Keinen Franken der Spendengelder für admi-

nistrative Zwecke ausgeben

Doch wie kam er zu dieser Mission; verbringt er 

doch seinen ganzen Urlaub und unbezahlte Ferien 

(oft mehrere Monate) damit, vor Ort zu reisen und 

zu helfen:

Marcel Steffen (48), bereiste schon in jungen Jahren 

diverse Länder der Welt. Nach einem schweren 

Unfall mit 23 Jahren wurde ihm ein zweites Leben 

geschenkt, was ihn dazu bewog, sein Dasein neu 

zu überdenken.

Mitunter beschloss Marcel Steffen, seine Reisen 

in Zukunft anders zu planen und dem Elend und 

der Armut hinter den Hotelmauern mit seiner 

Kraft entgegen zu wirken. Seitdem arbeitet der 

Maler 3/4 des Jahres auf dem Bau und lebt unter 

bescheidenen Verhältnissen in seiner Dachwohnung 

in Vordemwald. 

Sein erspartes Geld investiert er in armen Ländern 

und in Regionen ohne Hilfswerke. Er organisiert 

seine Projekte vor Ort selber. Dieses Handeln ist 

das Abbild seiner Philosophie, dass jeder Franken 

für Verwaltung ein verlorener Franken ist!

Der Helping-Man, wie er sich gerne selber nennt, 

konzentriert sich heute auf Länder wie Tansania und 

Indonesien. Mit seiner Hilfe konnten schon diversen 

Spitälern, Schulen, Einzelpersonen und Familien 

geholfen werden. Er sammelt und transportiert 

Hilfsgüter wie Kleider, Spielsachen, Medizinalgeräte 

und Medikamente im kleineren Stil (ca. 80 kg 

pro Flug) in diese Länder. Von seinem Geld und 

Spenden lässt er durch Handwerker des jeweiligen 

Ortes Gebäude und Einrichtungen instand stellen.

Sein Motto: Ohne Mithilfe der Bedürftigen, keine 

Hilfe von ihm!

Seit dem 1.1.2005 ist die Helping Man Foundation von 

Marcel Steffen als offi zielle Stiftung im Handelsregister 

eingetragen. Wir freuen uns an dieser Stelle im 

nächsten Face à la vie über die ersten gemeinsamen 

Projekte berichten zu können.

700 Schulkinder erhalten neues Schulmaterial, 

die Aktion dauerte 2 Stunden


